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Der Workshop wird gestaltet von

Annika-Marina Fuchs, 

Schulleitung

apm-Pflegeschule Darmstadt

E-Mail: annika-marina.fuchs@apm.de

Markus Ahne, 

Landesbeauftragter

bpa Landesgeschäftsstelle Hessen

E-Mail: ahne@bpa.de
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Das gilt es zu beachten:

Um Störungen durch Nebengeräusche zu vermeiden, 

werden die Teilnehmenden während des Workshops 

durch die Vortragenden standardmäßig stummgeschaltet.

Fragen können per Wortmeldung oder über den Chat 

gestellt werden. Im Chat die Frage öffentlich an alle 

Teilnehmende richten, damit alle die Frage sehen können.

Sofern Teilnehmende gesprochene Fragen stellen, bitte 

nach der Frage das eigene Mikro wieder stummschalten.

Vielen Dank.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Ziel des Workshops:

• Beziehungsgestaltung als zentralen Erfolgsfaktor der 

Ausbildung einordnen, 

• typische Ursachen für Rückzug und Ausbildungs-

abbrüche sichtbar machen,

• die gemeinsame Verantwortung von Schule und Praxis 

verdeutlichen und

• konkrete Ansatzpunkte für den Ausbildungsalltag 

aufzeigen.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Fakten zum Thema Ausbildungsabbrüche in Hessen

(Quelle: Hessischer Pflegemonitor)

Anteil der Einrichtungen, in denen es im Jahr 2024 zu Ausbildungsabbrüchen in der 
Pflegeausbildung gekommen ist (3-jährige Ausbildung)

Krankenhäuser
Ambulante

Pflegeeinrichtungen

Stationäre
Pflege-

einrichtungen

Gesamtabbrüche, in % 58% 11% 24%

davon im 1. Ausbildungsjahr 81% 51% 60%

davon im 2. Ausbildungsjahr 13% 35% 22%

davon im 3. Ausbildungsjahr 6% 14% 18%
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Was belastete aktuell die 
Beziehung zu ihren 

Auszubildenden am meisten? 
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

In Zahlen: Etwa 42 Prozent der begonnenen Ausbildungen in 

Hessen im Bereich des Pflegeberufegesetzes werden 

vorzeitig beendet oder nicht erfolgreich abgeschlossen.

Ausbildungsabbrüche haben unterschiedliche Ursachen: 

Nicht alle Gründe liegen im Einflussbereich der Einrichtung oder 

der Pflegeschule:

• Persönliche Krisen,

• gesundheitliche Probleme,

• familiäre Belastungen und/oder

• falsche Berufsvorstellungen.

Aber: Die Art und Weise der Beziehungsgestaltung in der Ausbildung 

kann die Entscheidung deutlich beeinflussen. 
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Warum werden Ausbildungen abgebrochen?

Wenn Auszubildende abbrechen, hören wir selten:

„Die Theorie war zu schwer.“ 

„Ich habe die Inhalte nicht verstanden.“ 

Häufiger hören wir:

„Ich hatte Angst, Fragen zu stellen.“ 

„Ich wusste nie genau, woran ich bin.“ 

„Ich hatte das Gefühl zu stören.“ 

„Es interessierte niemanden, 

wie es mir geht.“
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Viele Ausbildungsabbrüche …

… wirken wie Leistungsprobleme. Praxisschock. Überforderung. 
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Frühe Warnsignale

• Rückzug 

• keine Fragen mehr 

• Fehlzeiten 

• defensive Haltung 

• emotionale Distanz 

Viele Auszubildende kündigen innerlich zuerst.



12

Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

„Psychologische Sicherheit“ ist Voraussetzung für eine 

erfolgreiche Ausbildung!

Was bedeutet psychologische Sicherheit?

Auszubildende erleben (gerade zu Beginn der Ausbildung im 

kritischen ersten halben Jahr): 

Man darf…

• Fragen stellen (auch mehrmals zum gleichen Thema),

• Unsicherheit zeigen (auch wenn der Beruf Stärke verlangt),

• eigene Fehler ansprechen und 

• aus Fehlern lernen ohne Angst vor Abwertung.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Beziehung ist Organisationsaufgabe

Wichtig: Beziehungsarbeit darf nicht vom Zufall abhängen.

Notwendig sind:

• strukturierte Einarbeitung – statt Anleitung nach 

Tagesgeschehen

• feste Ansprechpartner – statt „wer gerade Zeit hat“

• verlässliche Feedbackräume – statt „zwischen Tür und Angel“

• Zeit für Praxisanleitung

• frühe Konfliktklärung, weil Warnsignale aufflackern
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Einstieg aus der Praxis

Erster Tag einer Auszubildenden auf Station.

Kurze Begrüßung im Dienstzimmer vor der Übergabe.

Oder: „Ach, davon wussten wir ja gar nichts, dass Du heute hier 

anfängst!“

Dann heißt es:

„Lauf heute einfach mal mit.“
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Entscheidend für die Selbstwahrnehmung der Auszubildenden 

ist:

Erleben Auszubildende im Alltag:

       

 

       ODER

       

  Oder:  

      

Sicherheit? 
Zugehörigkeit? 
Orientierung? 

Unsicherheit? 
Distanz? 

Überforderung?
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Realität in vielen Kliniken und Pflegeeinrichtungen

• Personalmangel 

• hoher Zeitdruck 

Spannungsfeld: 

• Lernen 

• Mitarbeit 

• Personaleinsatz 

Folge: „Beziehungsgestaltung“ 

passiert häufig zufällig.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Wo Beziehungsgestaltung oftmals scheitert

• unstrukturierter Einstieg ohne roten Faden, ohne Gefühl für 

die/den Auszubildenden, das man sich kümmert

• fehlendes Feedback ➔ kein Erfahren von Motivation, kein 

Aufzeigen von Verbesserungsmöglichkeiten

• Einsatzplanung ohne Lernlogik (stattdessen „Lücken stopfen“)

• negative Teamhaltung („Wir haben doch jetzt schon zu wenig 

Zeit“)

• Konflikte werden zu spät (oder überhaupt nicht) angesprochen
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Praxisbeispiel

„Der Azubi passt nicht 

ins Team“ 

➔ Teufelskreis beginnt

Wenn ein Team sagt: 

„Passt nicht“, 

ist die Beziehung häufig 

bereits gescheitert.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Strukturierter Einstieg statt Zufall

Wichtige Elemente:

• feste Bezugsperson 

• geplanter erster Arbeitstag

• klare Erwartungen 

• transparente Abläufe 

• frühe Orientierung im Team 

Planung statt: „Lauf heute einfach mal mit“
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Feedback als fester Bestandteil

Feedback sollte:

• regelmäßig stattfinden 

• niedrigschwellig sein 

• nicht nur bei Problemen 

 erfolgen 

Einfache Leitfragen:

• Was lief gut? 

• Was war schwierig? 

• Was brauchst du aktuell? 
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Praxisanleitung als Schlüsselrolle

Praxisanleitung bedeutet heute mehr als Fachanleitung.

Praxisanleitungen sind häufig:

• Lernbegleitung 

• Vertrauensperson 

• Vermittler zwischen Schule und Praxis 

• Konfliktmoderation 

• Orientierungspunkt im Ausbildungsalltag 

Dafür braucht es:

• Zeit 

• Verlässlichkeit 

• Rückhalt durch Leitung
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Die Pflegeausbildung findet in einer HOCHLEISTUNGSUMGEBUNG 

statt:

• hohem Zeitdruck 

• Personalmangel 

• komplexen 

 Anforderungen 

• zunehmender 

 Dokumentation 

• hoher emotionaler 

 Belastung 

• ständig wechselnden 

 Situationen
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Teamhaltung beeinflusst Ausbildung unmittelbar

Auszubildende spüren sehr schnell:

• Bin ich willkommen? 

• Darf ich lernen? 

• Darf ich Fehler machen? 

• Bin ich Belastung oder Teil des Teams? 

Förderliche Teamhaltung:

„Azubi ist Investition“ 

„Ausbildung ist 

gemeinsame Aufgabe“

Problematische Teamhaltung:

„Azubi stört“ 

„Azubi ist zusätzliche Arbeit“ 

„Azubi muss funktionieren“ 
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Beziehungsgestaltung ist Leitungssache

Leitung beeinflusst Ausbildung durch:

• Prioritätensetzung 

• Zeitstrukturen 

• Haltung im Team 

• Verbindlichkeit von Ausbildung 

• Unterstützung der Praxisanleitung 

AusbildungsKULTUR entsteht nicht zufällig.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Ausbildungskultur - was bedeutet das eigentlich?

Ausbildungskultur zeigt sich im Alltag:

• Wie werden Auszubildende empfangen? 

• Dürfen Fragen gestellt werden? 

• Wie wird mit Fehlern umgegangen? 

• Hat Praxisanleitung wirklich Priorität? 

• Wird Lernen ermöglicht oder nur Mitarbeit erwartet? 

• Erleben Auszubildende Zugehörigkeit?

Ausbildungskultur beschreibt, wie Ausbildung und Lernen in 

einer Einrichtung tatsächlich gelebt werden.
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Praxisfall
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Mögliche Fragen in dieser Situation:

• Welche Warnsignale sehen Sie? 

• Was könnte hinter dem Verhalten stehen? 

• Was läuft möglicherweise im Umfeld schief? 

• Welche konkrete Maßnahme wäre kurzfristig möglich? 

• Welche Strukturen fehlen vielleicht?
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Weniger Ausbildungsabbrüche durch 

Beziehungsgestaltung

Gemeinsame Kernbotschaften

Schule

Lernen braucht psychologische Sicherheit.

Praxis

Beziehung darf nicht dem Zufall überlassen werden.

Gemeinsam

Ausbildungsabbrüche beginnen häufig lange vor der Kündigung.



Herzlichen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!
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